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Rolf Lappert kommt am 20. März für ein literarisches Gespräch mit Alexander Sury (Der Bund) ins 
Zentrum Paul Klee und liest aus seinem jüngsten Werk «Über den Winter». Ein aufwühlender 
Familienroman über den Konflikt, bedingungslos den eigenen Weg zu verfolgen oder sich 
einzuschränken, um Verantwortung für andere zu übernehmen. 
 

 
© René Lappert 
 

Autor 
 
«Lapperts Sprache ist ruhig und langsam, scheinbar 
unspektakulär, und doch gibt sie präzise Beobachtungen von 
Gefühlsregungen wieder und findet ganz eigene, treffende 
Bilder.» (Berner Zeitung, 2015) 
 

Es sind die starke Bildsprache und atmosphärische Intensität, die in Kritiken zu Lapperts Romanen 
immer wieder hervorgehoben werden und zu renommierten Auszeichnungen führten. Seinen Durchbruch 
erzielte der Schriftsteller mit dem Roman «Nach Hause schwimmen», für welchen er 2008 den 
Schweizer Buchpreis erhielt. Für sein erstes Jugendbuch «Pampa Blues» wurde er 2012 mit dem Kinder- 
und Jugendbuchpreis der Stadt Oldenburg geehrt.  

Der 1958 geborene Rolf Lappert gilt als Einsiedler, als Weltenbummler, reiste viele Jahre durch Amerika 
und Asien, wo er seine ersten Manuskripte auf einer Schreibmaschine unter Palmen verfasste. Seinen 
ersten Roman veröffentlichte er bereits 1982. Doch der Erfolg liess auf sich warten, zwischenzeitlich 
legte er eine Schreibpause ein und gründete er mit einem Freund einen Jazzclub in Aarburg. Von 2000 
bis 2011 lebte er in Irland. Inzwischen, mit Ende 50, ist Lappert zurück in seinen Heimatort Zofingen in 
die Nähe seiner Eltern gezogen: «Ich bin zum ersten Mal zur Ruhe gekommen, auch im geografischen 
Sinn: Erstmals bin ich an einem Ort, an dem ich wohl lange bleiben werde. Mein Reisedrang ist immer 
noch da, aber nicht mehr so stark wie früher.» (buch.ch). 



Werk 

In «Über den Winter» erzählt der Schriftsteller die Geschichte des 49-jährigen 
Lennard Salm. Der in New York lebende Protagonist hat sich als 
Konzeptkünstler einen Namen gemacht und ist gerade dabei verlorene 
Halbseligkeiten von Flüchtlingen in Kunst zu verwandeln, als er vom Tod 
seiner Schwester erfährt. Daraufhin begibt er sich ins winterliche Hamburg zu 
seinen Eltern, mit denen er in den letzten Jahren kaum noch Kontakt hatte. 
Konfrontiert mit zerrütteten Familienverhältnissen und den über 80-jährigen 
Eltern stellt Salm seinen bisherigen Weg in Frage. Er muss sich entscheiden, ob 
er sein unabhängiges Künstlerleben in New York weiterführen will oder sich 
um seinen alten, hilfsbedürftigen Vater kümmern soll. 
 

 

«Rolf Lappert hat Melancholie noch nie gescheut. Mit ‹Über den Winter› ist ihm wieder ein äußerst 
atmosphärischer Roman mit überzeugenden Figuren gelungen, der aber das Gleichgewicht hält. Denn 
auf den Winter folgt immer der Frühling.» (WDR) 
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